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Thalwil Pläne für Golfpark stehen – Baueingabe für Ende Januar geplant

Mehr als nur eine Vision
Eine neue Driving Range mit
3-Loch-Kurzspielplatz will
Golfprofi Hans Henrik Sando
im Brand verwirklichen. Das
Projekt ist inzwischen ausge-
reift und könnte demnächst
realisiert werden.

Tjerk Brühwiller

Die Sonne glitzert über der Hügel-
landschaft im Brand und verstrahlt eine
frühlingshafte Wärme. Oben auf der An-
höhe vor dem roten Schwedenhäuschen
auf der Driving Range wälzt sich eine
Katze und blinzelt dem hellen Licht ent-
gegen. Die Türen stehen offen. Drinnen
sitzt Hans Henrik Sando am Tisch und
schmiedet an der Zukunft der Thalwiler
Golfanlage. Grösser soll sie werden und
– noch viel entscheidender – sicherer.

Denn seit der norwegische Golfprofi
den Betrieb der Anlage im vergangenen
Jahr übernommen hat, kämpft er noch
immer mit den Problemen, die ihm sein
Vorgänger eingebrockt hat: «Zum einen
liegt die Driving Range zu nahe am Sihl-
haldenweg», erklärt er, «zum anderen ist
die Anlage relativ kurz, sodass beson-
ders weite Abschläge die dahinter lie-
genden Häuser an der Sihlhaldenstrasse
gefährden.» Aus diesen Gründen hat die
Gemeinde im vergangenen Herbst die
Einstellung der Driving Range verfügt.

Driving Range neben Eisbahn
Hans Henrik Sando war schnell klar,

dass die Golfanlage in ihrer jetzigen
Form keine Zukunft hat. Bereits vergan-

genes Jahr begann er deshalb zusammen
mit den Verantwortlichen der Gemeinde
abzuklären, wie eine künftige Golfanlage
aussehen müsste. Die Pläne für den
«Golfpark Thalwil» sind inzwischen aus-
gereift: Wo sich heute die Driving Range
befindet, sollen eine Kurzspielanlage mit
drei Löchern sowie eine so genannte An-
näherungsanlage entstehen. Das Gelän-
de zwischen der Eisbahn und der Gärt-
nerei Gisler ist für eine neue ein- oder
zweistöckige Driving Range vorgesehen.
Dadurch würde sich die Abschlaglänge
auf 280 Meter verlängern. Gleichzeitig
will Sando die Anlage verschönern: «Ich
will den Golfpark so natürlich wie mög-
lich gestalten, schliesslich ist Golf auch
ein sehr naturnaher Sport.»

Um die Pläne für den Golfpark zu
konkretisieren und abzusichern, hat
Sando in den vergangenen Wochen und
Monaten etliche Gespräche mit der Ge-
meinde sowie mit den verschiedenen
Landbesitzern geführt. «Das Echo auf
mein Vorhaben war durchwegs positiv»,
sagt er. Die Gemeinde hat sich bereit er-
klärt, ihm das Grundstück neben der
Eisbahn zu verpachten und für Bauer
Walter Frei, der das Land bewirtschaf-
tet, einen Ersatz zu finden. Mit Walter
Frei selbst konnte Sando den Pachtver-
trag für das Grundstück oberhalb der
Gärtnerei Gisler um weitere zehn Jahre
verlängern. Und Gärtner Hugo Gisler
wäre eventuell sogar bereit, sich als
«Greenkeeper» an der Wartung der
künftigen Anlage zu beteiligen.

Für die Umsetzung der Pläne rechnet
Hans Henrik Sando mit Kosten zwischen
500 000 und 700 000 Franken – je nach-
dem, ob eine einstöckige oder eine zwei-
stöckige Driving Range realisiert wird.
Das Projekt wird vollständig auf privater

Basis finanziert, wobei ein Teil aus
Fremdkapital stammt, der andere aus
Sandos Privatkasse. Darüber hinaus hofft
Sando auf zahlungskräftige Gönner, die
bereit sind, den Golfpark finanziell zu un-
terstützen. Für einen Beitrag von 10 000
Franken würden diese dann verschie-
denste Privilegien erhalten, verspricht er.

Eröffnung im Frühling?
Bevor es jedoch so weit ist, muss das

Projekt noch ein paar Hürden nehmen.
Derzeit durchlaufen die Pläne für den
Golfpark eine Sicherheitsprüfung. Ent-
spricht das Gutachten den Anforderun-
gen der Gemeinde, kann die Baueingabe
erfolgen. Dies könnte bereits Ende Janu-
ar der Fall sein. Dann liegt der Ball bei
der Gemeinde. Sando hofft, dass das
Baugesuch möglichst schnell behandelt
wird und es zu keinen Verzögerungen
kommt. «Sobald das Projekt bewilligt ist,
könnte der Golfpark innerhalb von vier
bis sechs Wochen stehen», ist sich San-
do sicher, dessen Ziel es ist, die neue An-
lage bereits im kommenden April zu er-
öffnen. «Das ist optimistisch», ist er sich
bewusst, «doch ich habe vier Golflehrer
unter Vertrag, Firmen und einen Klub
mit 200 Mitgliedern. Bis Spätsommer
kann ich nicht warten.»

Hans Henrik Sando ist überzeugt,
dass das Projekt ein Erfolg werden
kann. «Es gibt am linken Zürichseeufer
keine Golfanlage. Gleichzeitig steigt die
Nachfrage ständig an», argumentiert er.
In der Tat sprechen die Zahlen für sich:
Im vergangenen Jahr zählte die Driving
Range in Thalwil rund 13 000 Besucher.
In Wädenswil sind Bauprojekte für zwei
Golf-Driving-Ranges eingereicht: Eines
in der Beichlen, das andere bei der Ten-
nisanlage Neubüel.
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Mutter Koch
kommt

Barbara Bischof

Die offizielle Homepage der Ge-
meinde Horgen: ein Schlafmittel. Die
Broschüre für die steuerstarken Neu-
zuzüger: so inspirierend wie die Weg-
leitung zur Steuererklärung. Die his-
torischen Jahrhefte: Stopfen Sie ge-
trost ihre nassen Schuhe damit aus.
Die Lokalzeitungen: Eigentlich müss-
ten wir dafür bezahlt werden, sie zu
lesen. Wo zum Teufel ist dokumen-
tiert, wie Horgen leibt und lebt und
pulsiert? Wo finden wir die Geschich-
ten aus der nächsten Nachbarschaft
wieder, die uns das Blut gefrieren las-
sen, die uns das Herz wärmen, de-
nen wir uns zugehörig fühlen? Im In-
ternet: auf www.youtube.com.

Hier kann unser blauer Planet sich
vom «deadlift» in Bann schlagen las-
sen, wo ein tapferer Horgner ein
übermännliches Gewicht zum Him-
mel stemmt. «Horgen is so wild»,
wenn die Fasnacht in geordneter For-
mation durchs Dorf zieht und noch
«more wild», wenn ein unbescholte-
ner Arbeitskollege über den Desktop
flimmert, der kreuzfalsch und aus
voller Brust singt. «Hehe, chli Blöd-
sinn» von der Allmend: Was am
Schulsilvester ängstlich eingedämmt
wird, darf sich auf .com zum Glück
worldwide sichtbar Bahn brechen.

Es gibt heissen Sex am Nachmit-
tag – te vooooooooooglio! – mit ei-
nem fetten, quasselnden Transvesti-
ten, und die heisseste – eben die
Horgner! – Version von Mani Mat-
ters Zündhölzli: atemberaubend
vom Brandloch im Teppich bis zum
Inferno, aus dem es kein Entkom-
men gibt, bis zur Apokalypse, gegen
die selbst die Stützpunktfeuerwehr
nichts ausrichten kann, geschweige
denn die Uno. Cool down bei einem
Boots-Trip «from Horgen to Halbin-
sel Au, with an old wooden yawl».

Und von Solothurn bis Surabaya
beneiden uns alle, denn wo geht
partymässig die Post ab? Wo steigen
fünfmal mehr Feste, als das Jahr Ta-
ge hat? Wo glühen die Nächte bis
zum «sunrise over the lake»? Nur in
Horgen, wo nonstop Tibeter tanzen,
Pflastersteine vibrieren, Laser die
unbändige Lebenslust in den Him-
mel jauchzen und die Kursflüge
nach Fernost und Wildwest zur Not-
landung animieren.

Hierher will jeder, und berührend
schildert dies ein Video auf Youtube,
das in seiner Schlichtheit das schöns-
te von allen ist: Majestätisch gleitet
das Fährschiff über den See. Nun nä-
hert es sich dem gelobten Land. Der
Seegang lässt das Bild schwanken.
Unerschrocken beginnt der Kapitän
mit dem Landemanöver. Die Passa-
giere machen sich bereit. SIE trägt ei-
ne rote Jacke. Hinter ihr liegt Meilen,
vor ihr die Zukunft. Sie behändigt ihr
Gepäck, links und rechts. Sie wird er-
wartet. Jetzt. Sie geht von Bord – der
Moment, der dem Film seinen Na-
men gab: «Mutter Koch kommt».
Endlich. Es ist weit mehr als eine An-
kunft. Es ist die jahrzehntelang aus-
stehende Antwort zu «Warten auf Go-
dot», made in Horgen.

Barbara Bischof ist winters Mitarbeiterin der
«ZSZ» und sommers Bademeisterin.

Federlesen

Die Pläne von Hans Henrik Sando sehen das Grundstück neben der Eisbahn für die neue Driving Range vor. (Tjerk Brühwiller)

OL Zimmerberg Läufer des Bezirks in den vordersten Rängen

Läufer auf der teuerstenWiese
Am Sonntag fand in der Stadt
Opfikon der erste OL des Jah-
res 2008 statt. Mit von der
Partie waren auch Mitglieder
von OL Zimmerberg.

Dieses Jahr fand der Effretiker Stadt-
OL zum ersten Mal in Opfikon statt. Ein-
zelne Posten steckten im Oberhauser-
riet, das lange Zeit als teuerste Wiese
Europas galt und heute eine der gröss-
ten Baustellen der Schweiz ist. Mit einer
eigens für den Anlass erstellten neuen
OL-Karte im Massstab 1:5000 gingen am
Sonntag über 700 Hobbysportler auf
Postensuche. Einige Wettkämpfer be-
suchten auf ihrem Parcours unter ande-
rem das neue Quartier im ehemaligen

Oberhauserriet. Dabei überquerten sie
auch den rund 500 Meter langen künst-
lichen See, der dieser Retortenstadt eine
ganz spezielle Note gibt.

Nachwuchstalente massen sich
Mit einem Sprint-Event lockten die

Organisatoren die gesamte Schweizer
OL-Elite an den Anlass. Wenn die natio-
nale Elite geschlossen einen Wettkampf
bestreitet, dann hat dieser Weltniveau.
Standesgemäss siegte die 14-fache
Weltmeisterin Simone Niggli Luder im
Rennen der Damen-Elite. Den gleichen
Parcours wie die grosse Lady des OL-
Sports absolvierten die Juniorinnen.
Mit einem kontrollierten Lauf, ohne
grobe Fehler, erreichte die Richterswile-
rin Julia Gross bei den Juniorinnen den
zweiten Rang. Ihre Zeit von 21:03 Mi-

nuten für 3,1 Kilometer und 60 Meter
Steigung konnte nur die zwei Jahre äl-
tere Martina Seiterle aus Frauenfeld un-
terbieten. Diese war 25 Sekunden
schneller als Gross. Simone Niggli legte
die gleiche Strecke in 17:34 Minuten
zurück. (e)

Resultate von Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern aus der Region
Knaben, bis 10 Jahre (2,4 km / 40 m / 16 T): 8. Marc Bit-
terli, Richterswil, 17:08. Knaben, bis 12 Jahre (2,8 km /
60 m / 23 T): 7. Lars Hug, Wädenswil, 22:10. Herren,
über 65 Jahre (5,6 km / 100 m / 20 T): 8. Hans Bossert,
Wädenswil, 53:35; 10. Roland Macciacchini, Rüschli-
kon, 54:13. Mädchen, bis 12 Jahre (2,8 km / 50 m / 21
T): 1. Paula Gross, Richterswil, 20:20; 2. Laura Bitterli,
Richterswil, 21.36. Mädchen, bis 14 Jahre (3,5 km / 50
m / 31 T): 7. Annick Attinger, Adliswil, 27:24; 13. Serafi-
na Hatt, Zürich, 29:03. Damen, bis 16 Jahre (4,4 km / 60
m / 22 T): 11. Lilly Gross, Richterswil, 34:51; 12. Chiara
Borner, Adliswil, 35:12. Damen A, kurz (4,2 km / 60 m /
18 T): 7. Andrea Bossert, Wädenswil, 39:52.

Etwas gehört?
Die Regionalredaktion in Horgen er-
reichen Sie unter der Telefonnummer
044 718 10 20, die des «Sihltalers» un-
ter 044 711 91 40. Die Redaktion


